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„Wir wollen nicht, 
dass Sie nasse Füße
bekommen!“
Seit jeher gibt es Überschwemmungen. Der Mensch versucht, sich davor zu

schützen. Heute erleichtern uns präzise Computermodelle diese Arbeit.

Doch technischer Fortschritt allein genügt nicht. Die Natur ist unberechenbar.

Selbst wenn Deiche gezogen, Mauern errichtet und auch ansonsten alles men-

schenmögliche getan wird, um eine Katastrophe abzuwenden, eine 100%ige
Sicherheit gibt es nicht. Der Schutz vor Hochwasser reicht nur bis zu einem

bestimmten Wasserstand. Dies sollte man nicht nur zur Kenntnis, sondern über-

aus ernst nehmen. In den letzten Jahren hat es den Menschen immer näher

zum  Wasser gedrängt. Ein Landgewinn, der sich bereits in vielen Fällen als

Totalverlust erwiesen hat.

Und es wird nicht besser. Eine Klimastudie des Deutschen Wetterdienstes und

der Länder Baden Württemberg und Bayern besagt, dass in den kommenden

Jahren mit immer extremeren Wetterereignissen zu rechnen ist: Mehr Regen

und Schnee im Winter; Trockenperioden mit sintflutartigen Niederschlägen im

Sommer.

Man muss kein Prophet sein, um zu wissen, was dies bedeuten kann.

Und als Unwissenheit darf man es schon lange nicht mehr abtun: Wer in das

Überschwemmungsgebiet von Flüssen hineinbaut, bekommt „nasse Füße“.

Wenn die Flut naht, ist es zu spät.

Haben Sie Fragen oder Anregungen?
Rufen Sie uns an! 

Ralph Neumeier

Wasserwirtschaftsamt Donauwörth

Tel. 09 06 / 70 09-145

Fax 09 06 / 70 09-136

eMail: poststelle@wwa-don.bayern.de

Josef Hell

Stadt Aichach

Tel. 08 251 / 902 -30

Fax 08 251 / 902 -69

eMail: josef.hell@aichach.de
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Im digitalen Geländemodell kann
das Ablaufen von Hochwasser

durchgespielt werden
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„Wir sind aktiv...

Hochwasser ? Nein danke!
Aichach ist bei Hochwasser nicht genügend geschützt. Zum einen wurde das

ehemals ausreichende Überschwemmungsareal der Paar im Laufe der Jahre Zug

um Zug bebaut. Zum anderen kann der aus den 30iger Jahren stammende Flut-

kanal die im Ernstfall großen Wassermassen nicht bewältigen.

Damit sich die Probleme von 1999 nicht wiederholen, braucht Aichach ein

Hochwasserschutzkonzept.

Sicherheit und Vielfalt? Ja bitte!
Das hier vorgestellte Konzept ist vielfältig. Denn: Wir wollen Sie nicht nur vor

Hochwasser schützen, sondern auch die Gewässer- und Auenstruktur verbes-

sern. Gleichzeitig schaffen wir für Sie einen attraktiven Erholungsraum.

Da die Paar durch besiedeltes Stadtgebiet fließt, ist dies nicht in allen Bereichen

einfach zu verwirklichen.

Ist jedoch links und rechts des Flusses genügend Platz vorhanden, werden Ver-

bauungen entfernt und die Ufer der Paar aufgeweitet. Ein Rückhalteraum ent-

steht, der bei Flutereignissen einen erheblichen Teil des Wassers aufnehmen

kann. Den Hauptschutz bilden harmonisch in das Stadtgebiet eingebundene

Deiche und, in noch beengteren Bereichen, abwechslungsreich gestaltete 

Mauern.

Neue Fuß- und Radwege, flache Uferböschungen, Sitzstufen am Wasser und

Stege machen die Paar zu einem Erholungsparadies für Groß und Klein - mitten

in Ihrer Stadt.

Mit dem Hochwasserschutz schaffen wir die Voraussetzungen für ein

grünes, lebenswertes und attraktives Aichach.

Davor wollen wir Sie in Zukunft bewahren

1999 in Kissing: Die Paar hat keine Überflutungsflächen
Schäden im bebauten Gebiet sind die Folge

Hier kann sich das Hochwasser 
ohne zu schaden ausbreiten
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...machen Sie mit!“
Ihre Meinung ist uns wichtig!
An den Planungen sind die Träger öffentlicher Belange, z.B. der Naturschutz

und die Fischerei, beteiligt. Ein Arbeitskreis informiert sich vor Ort über die

besonderen Gegebenheiten und diskutiert unterschiedliche Möglichkeiten der

Gestaltung.

Da uns auch Ihre Meinung wichtig ist, informieren wir Sie mit dieser Broschüre

über die geplanten Maßnahmen. Haben Sie Anregungen? Rufen Sie uns an.

Jetzt ist die Zeit dafür. Denn die Planungen sind noch nicht endgültig abge-

schlossen.

Und falls Sie rundum mit unseren Vorhaben zufrieden sind: Lassen Sie uns auch

dies wissen. Gerne freuen wir uns mit Ihnen auf die neue, vielfältige Paar.

Reich strukturiert, lebendig, idyllisch:
Die Paar bei Kissing - ein Jahr nach dem 
ökologischen Ausbau
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Wir bringen nicht nur mehr Sicherheit,
sondern auch viel Grün und neues Leben in Ihre Stadt

„Hochwasserschutz 
für Aichach!“

Wasserwirtschaftsamt
Donauwörth
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Wasser braucht Raum 
Natürliche Überflutungsflächen sind an der Paar selten geworden. Immer näher ist der Mensch an den Fluss gerückt.

Bei Flutereignissen wälzen sich die Wassermassen im begradigten Flussbett kraftvoll dem Unterlauf zu.

Zusätzlich behindern Engpässe den Abfluss. Weite Teile des Stadtgebiets sind bei Hochwasser gefährdet. Das soll nun anders 

werden: Die Paar und der Flutkanal dürfen sich, soweit Platz vorhanden ist, wieder ausbreiten und schlängeln:

Engstellen werden beseitigt, die Ufer aufgeweitet, abgeflacht und naturnah gestaltet. So entstehen neue Rückhalteräume,

die bei Überschwemmungen einen Teil des Wassers aufnehmen.

Zurück zur Natur
Der monotone Flutkanal wird aufgebrochen, aufgeweitet und lebendig
gestaltet: Ein reich strukturiertes Fließgewässer mit vielfältigen Uferzo-
nen entsteht. Auf den zunächst noch kahlen Freiflächen siedeln bald
Pionierpflanzen.

Mehr Wasser 
für die Paar
Ein in die Landschaft eingebundener Leitdeich lenkt
bei Hochwasser einen Teil des Wassers vom Flutkanal
in den Umlaufgraben der Beck-Mühle und damit 
in die Paar.

Grün: Balsam für Ihre Seele
Spazieren oder radeln Sie auf dem neuen Wegenetz und erkunden Sie 
die lebendige Uferlandschaft. Und falls es Sie vor die Stadttore zieht:
Der Paartal-Wanderweg führt Sie durch das abwechslungsreiche 
Hügelland zwischen Aichach und Hohenwart – 40 km lang.

Paradies für Fische
Eine Verbindung wird geschaffen und der Durchgang ist frei.
Fische fühlen sich im plätschernden Bach wieder pudelwohl.
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In klaren Bächen und Flüssen lebt die 
silbrig leuchtende Hasel. Der lebhafte

Fisch schwimmt gern dicht unter
der Wasseroberfläche.

Hier schaffen wir wechselfeuchte Mulden – 
ein idealer Lebensraum für Amphibien 
wie Kröten oder Frösche

Ecknach

Sie stehen gern 
im Feuchten und 

färben im Frühsommer 
die Ufer der Paar gelb:

Wasser-Schwertlilien
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Wir überlassen Sie nicht der Flut 
Unsere Planungen sind auf ein Hochwasserereignis mit einer statistischen Wiederkehr von 100 Jahren ausgerichtet. Das entspricht

einem Abfluss von 70 Kubikmetern je Sekunde. Das sind rund 20 mehr als beim Hochwasser 1999. Um Aichach künftig vor 

Überschwemmungen zu bewahren, müssen sämtliche Maßnahmen darauf ausgerichtet sein, diesen Wasserabfluss sicher zu

beherrschen. Vorsichtshalber bauen wir Deiche und Mauern einen halben Meter höher. Dahinter sind sie also mit hoher Wahr-

scheinlichkeit „im trockenen Bereich“. Auch für die Bewohner der Gemeinden unterhalb von Aichach verschlechtert sich die Situ-

ation nicht. Ganz im Gegenteil: Die neuen, innerstädtischen Rückhalteräume speichern im Ernstfall einen Teil des Wassers.

„Stadtlandfluss“

Menschen im Mittelpunkt
In Laufentfernung zum Stadtzentrum entsteht eine grüne Oase mit  Wiesen und Bäumen. Trittsteine bringen Sie
ans erfrischende Wasser. Der neue Deich schützt hier nicht nur: In sein Halbrund können Sitzsteine eingebaut 
werden. Die Paar und der renaturierte Flutkanal als romantische Kulisse für Theateraufführungen und Lesungen?
Vielleicht.

Wasserspiele 
Etwas Besonderes – nicht nur für die Kleinen:
Ein Spielbereich mit Sitzstufen direkt am Griesbach.
Hier darf geplanscht, gematscht und sogar ein 
bisschen gebadet werden.

Mauern – Schutz 
und Sicherheit 
An engen Stellen werden Sie von Mauern vor den 
Fluten geschützt. Ist es notwendig, Bäume zu fällen,
werden diese im Bereich       ersetzt.
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Wasser – zugänglich und erlebbar

Freibad

Bahnhof

Bahnhofsstraße

Paar

5
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Natur ist Trumpf
Der Rückbau der Paar orientiert sich am natürlichen Vorbild eines Fließgewässers: Die starren Ufer werden aufgebrochen und

unregelmäßig und geschwungen gestaltet. Unterschiedliche Strömungsgeschwindigkeiten und Wassertiefen geben dem Fluss

einen Teil seiner ursprüngliche Dynamik und Struktur zurück. Das erreichen wir, indem wir Störelemente,

wie Steine und Totholz, in die Paar einbauen. Vielfältige Lebensräume mit einer reichen Flora und Fauna entstehen.

Durchgang frei! 
Der naturnah gestaltete Flutkanal und 

ein Fischpass machen es möglich:
Fische und Kleinlebewesen können 
wieder unbehindert paarauf- 
und –abwärts wandern.
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Störelemente, wie z.B. Totholz,
erhöhen die Strukturvielfalt

Mühle

Donauwörther Straße

Griesbach

Flutkanal

Sportplatz

Die vom Aussterben
bedrohte Grüne Keiljungfer 

lebt in naturnahen Abschnitten von
Ecknach und Paar. Durch die Struktur-

verbesserungen der Gewässer kann
sich ihr Lebensraum bis in die Stadt

Aichach ausdehnen.

Mehr Platz für die Paar 
Paar und Flutkanal münden hier zusammen. Bei Hochwasser kann es
gefährlich eng werden. Bald sichern breite, flache und zugängliche Ufer
den Wasserabfluss. Freuen Sie sich auf neue und sonnige Einblicke 
in die Paar. Gefällte Bäume werden im Bereich       ersetzt.

Eintönig und versteckt fließt 
die Paar durch Aichach – noch
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Die Zukunft beginnt heute
Um Sie vor künftigen Hochwassern zu schützen, arbeiten wir mit den modernsten mathema-

tisch-naturwissenschaftlichen Methoden. Enorme Datenmengen werden erfasst, analysiert und

verarbeitet. Dies geschieht mit Hilfe von leistungsstarken Rechenanlagen. So können wir Über-

schwemmungen simulieren, das Abflussverhalten des Wassers vorhersagen und die nötigen

Sicherheitsvorkehrungen treffen.

Effektiver Hochwasserschutz bedeutet, heute schon an morgen zu denken. Die Schutzmaßnah-

men müssen daher für mehrere Generationen Bestand haben. Sie wirken langfristig, nachhaltig

und zukunftsweisend. Dazu ist es notwendig, sich eingehend mit der aktuellen Situation ver-

traut zu machen. Ein langer Planungsprozess beginnt, in welchen ständig neue Erkenntnisse

einfließen. Dies erfordert höchste Qualität. Denn: Das sind wir Ihnen und unseren Kindern

schuldig.

Wasserrückhalt
Hochwasser braucht Platz, um sich 
auszubreiten. Deshalb schaffen wir 
neben der renaturierten Paar neue 
Überschwemmungsflächen mit Mulden
und Tümpeln.

Deiche – 
organisch, dynamisch 
Deiche bewahren Sie in Zukunft vor Hochwasser.
Unterschiedlich hoch und breit, sowie leicht geschwungen,
fügen sie sich harmonisch in das Landschaftsbild ein.
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Flughafen

Kläranlage

Der schillernde Eisvogel
ernährt sich von kleinen Fischen.
Damit er sich an der Paar wohlfühlt,

werden für ihn Steilufer angelegt.
In diese gräbt er im Frühling seine 

40 -100 cm langen Brutröhren hinein.
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